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Editorial

TAU ist ein ermutigendes Medium. Von Beginn an 
schenken wir uns Menschen das Vertrauen, dass 
wir es gut miteinander meinen und haben wollen. 
Immer wiederkehrender Zweifel, Kritik und Pessi-
mismus, der dabei aufTAUt, ist wie ein Beratungs-
gremium, das uns zur Seite steht. Zum Glück 
müssen wir nicht mehr alles so ernst 
nehmen, wie es richtig geht – sondern können 
unsere Augen, Herzen und Füße vielmehr darauf-
hin ausrichten, ob es stimmig ist.

Vieles von dem, was wir als Gesellschaft für nor-
mal und sogar richtig halten, ist nicht stimmig: 
Der Umgang mit unseren Ältesten, die Industria-
lisierung der Geburt oder die Scheu vor echter 
Konfliktarbeit, bei der es nicht mehr um Schuld-
zuweisung geht. Um an gesellschaftlichen Heraus-
forderungen zu reifen, müssen wir wahrnehmen 
und benennen, was ist. Den Mut schöpfen, nicht 
mehr Dienliches (auch in uns) hinter uns zu lassen. 
Und schließlich unsere Schuhe aus-
ziehen, um zu spüren, was der ge-
meinsame Boden ist und was der nächste 
Schritt. Für mich und im Miteinander.

Die Art des Miteinanders und der Zusammenar-
beit ist dabei genauso entscheidend wie die kon-
kreten Ziele. Wie viele gut gemeinte Initiativen 
und Projekte hat die Welt gesehen, die eine neue 
Vision des Miteinander verwirklichen wollten, 
aber am Weg von alten hinderlichen Mustern ein-
geholt wurden. Die Songlines von Teamkulturen 
durchwandern die Qualität von Kommunikations-
räumen, die Entfaltung fördern. Gefäße, in denen 

der Widerspruch von Hierarchie und Gleichwer-
tigkeit zurücktritt und jeder ermutigt ist, ihre Füh-
rungsaufgabe auf ganz eigene Weise zu erfüllen.

Und ja, es gibt sie schon. Orte des Mitein-
anders, in denen Menschen auf wertschätzende Wei-
se zusammenleben. Wir hätten ein ganzes Heft mit 
Beiträgen füllen können und haben uns entschieden, 
insbesondere jungen Initiativen Aufmerksamkeit zu 
schenken. Das Wohnprojekt Wien und Pomali sind 
seit Jahren unsere Weggefährten und haben im ver-
gangenen Dezember die Belebung ihrer Orte begon-
nen. Schön, dass es euch gibt! Aber das Miteinander 
findet auch in gewöhnlichen Dörfern, in ungewöhn-
lichen Schlössern, an selbst organisierten Märkten 
und selbstermächtigt im Stiegenhaus statt!

An dieser Stelle ein großes Danke! Abo-Bestellungen 
erreichen uns aus allen deutschsprachigen Ecken 
und uns begegnen so viele Menschen, die TAU über 
die wachsenden Netzwerke kennen. Seit vier Jahren 
bauen wir dieses wirtschaftlich „unmögliche“ Ma-
gazin auf, drucken bei der sozial-ökologisch besten 
Druckerei (nicht der billigsten) und nehmen uns viel 
Zeit für jedes Heft. TAU hat uns von Be-
ginn an ermutigt, konsequent unseren Werten 
zu vertrauen. Und das tun wir. Ihr seht, spürt und 
erkennt das, erzählt es weiter und macht es damit 
möglich. Diese Integrität ist unser Erfolgsrezept, und 
es scheint uns allen zu schmecken.

In diesem Sinne guten Appetit mit der neuen Ausga-
be! Wohl bekomm‘s!
Christian Lechner, Michael Nußbaumer, 
Irma Pelikan
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